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Renate Xhonneux 

Das Dorfkreuz in Lucherberg 

Auf dem Markt in Lucherberg, genauer an der Kreuzung Hochstraße/Lugberg, direkt am Hof der 
Familie Rosarius, stand bis 1945 ein etwa 2 m hohes Steinkreuz. Dieses Kreuz, welches dem am 
„Stüppenweidchen“ an der Kreuzung der Wirtschaftswege Luchem/Frenz und 
Langerwehe/Lamersdorf sehr ähnlich war, ist bei den schweren Kämpfen des II. Weltkrieges 
beschädigt worden. Es war umgeben von deinem Gitter, dahinter stand eine alte Linde. Auf 
einen Nachkriegsfoto ist die Basis des Kreuzes noch gut erkennbar, auch der zerschossene 
Stumpf des Baumes.  

Gegenüber dem Kreuz befand sich ein Löschteich, der direkt nach dem Krieg zugeschüttet 
wurde. Hier entstand eine Grünanlage, in die Pfarrer Pohlen ein neues Kreuz aufstellen ließ, weil 
der Standplatz des ursprünglichen Kreuzes beim Ausbau der Straße zu einem Verkehrshindernis 
wurde. Auf dem Speicher der Kirche hatte er einen alten Holzkorpus gefunden, der den Krieg 
halbwegs unbeschadet überdauert hatte. Von der Schreinerei Gebrüder Lenzen aus Lucherberg 
wurde ein neues Kreuz angefertigt, auf das der Korpus aus der Kirche befestigt wurde. Wie sich 
aber kurz danach herausstellte, handelte es sich hierbei um den Korpus des Altarkreuzes aus 
der alten Lucherberger Kapelle. Er war natürlich viel zu wertvoll, um ihn Wind und Wetter 
auszusetzen und so ließ Pfarrer Pohlen ihn wieder abhängen und die Kirche legen. Hier fand ihn 
1957 der Nachfolger von Pfarrer Pohlen, Josef Bremmer, der den Korpus restaurieren ließ. In 
liebevoller Handarbeit hat Hermann Moioli aus Lucherberg den durch Granatsplitter 
beschädigten Korpus wieder hergerichtet. Er hängt heute über dem Hauptaltar in der 
Lucherberger Kirche.  

Das heutige Kreuz auf dem Markt Ecke Hochstraße/Krausstraße besteht aus dem von Gebr. 
Lenzen gefertigten Kreuz, der Korpus wurde neu gekauft. Es ist 3,00 m hoch, der Querbalken ist 
1,40 n breit; der metallene Korpus ist 1,30 m hoch. 
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